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Ein Leben für den Glauben: Schwester
Silvana, eine unvergessliche Erzieherin
Am 9. August starb Schwester Silvana, die 45 Jahre in der

Kinderförderung tätig war. Ihr Leben war geprägt von
Glauben und Hingabe. Ein würdiges letztes Geleit für eine

außergewöhnliche Frau.

Ein Lebenswerk für die Kinder und die
Gemeinschaft

Altötting. Das Leben von Schwester Silvana, das von tiefem
Glauben und unermüdlichem Einsatz für die Kinderförderung
geprägt war, fand am 9. August 2023 nach langer Krankheit ein
Ende. Mit 84 Jahren hinterlässt sie nicht nur Menschen, die sie
geliebt haben, sondern auch unauslöschliche Spuren in der
Bildungslandschaft der Region.

Ein starkes Vermächtnis

Schwester Silvana, geboren als Theresia Kainz am 29. Mai 1940
in Hengersberg, wuchs als siebtes von zwölf Kindern in einer
christlich geprägten Familie auf. Ihre Erziehung und familiären
Werte formten ihren Lebensweg, der sie dazu brachte, sich dem
pädagogischen Bereich zu widmen. Über 45 Jahre lang
engagierte sie sich in Kindergärten in Passau, Neuötting und
Burghausen und wurde dort zu einer wichtigen Bezugsperson für
zahlreiche Kinder und deren Eltern.

Ein Vorbild für viele

Das Charisma von Schwester Silvana eroberte die Herzen



sowohl der Kinder als auch der Erwachsenen. Ihre Weggefährten
heben hervor, dass sie nicht nur eine Erzieherin, sondern auch
eine Mentorin war, die vielen Menschen in schwierigen Zeiten
zur Seite stand. Sie verstand es, beim Spielen und Lernen eine
Atmosphäre des Vertrauens und der Geborgenheit zu schaffen.
Ihre Fähigkeit, Kinder zu motivieren und zu begeistern, bleibt in
der Erinnerung der Gemeinschaft lebendig.

Ein bleibender Einfluss

Die Bedeutung von Schwester Silvana reicht weit über ihren
direkten Einfluss auf die Kinder hinaus. Ihre Arbeit spiegelt einen
bedeutenden Trend in der Erziehung wider: den Fokus auf die
ganzheitliche Entwicklung von Kindern. In Zeiten, in denen
Kinder mit Herausforderungen konfrontiert sind, wie
beispielsweise dem digitalen Wandel und den damit
verbundenen sozialen Veränderungen, war ihr Ansatz für
emotionale Unterstützung und individuelle Förderung
richtungsweisend.

Gemeinschaftliche Trauer und Dankbarkeit

Mit ihrem Tod verliert die Gemeinschaft nicht nur ein
engagiertes Vorbild, sondern auch eine Quelle der Inspiration.
Während sich ihre Weggefährten und die Familien, die sie
betreut hat, in ihrem Schmerz vereinen, bleibt die Dankbarkeit
für all das, was Schwester Silvana geleistet hat, in den Herzen
der Menschen lebendig. Die Erinnerung an ihr Wirken wird
weiterhin Generationen von Kindern und Erziehern beeinflussen.
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